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Liebe Leserin, lieber Leser, 
ein besonderes Highlight war in den letzten 

Wochen das Tauffest, das wir am 15. Mai 

bei strahlendem Sonnenschein an der Hase 

in Höhe des Gymnasiums feiern konnten 

(siehe Seite 6-8). Weitere Taufgelegenhei-

ten bieten sich in den nächsten Monaten - 

unter anderem bei den beiden Klappstuhl-

gottesdiensten, die wir in diesem Jahr    

noch in Alfhausen auf dem Parkgelände an 

der katholischen Kirche feiern werden. Alle 

Taufangebote gelten übrigens auch für äl-

tere Kinder und Erwachsene, die noch nicht 

getauft sind!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch unsere neue Diakonin Helena Moor, 

die zu diesem Gemeindebrief auch drei Bei-

träge beigesteuert hat, erfährt unser Ge-

meindeleben im Bereich der Jugendarbeit 

eine wohltuende Auffrischung. Das emp-

finde ich als etwas sehr Bereicherndes.  

Neu in der Pipeline ist ein Musikfestival, das 

wir für den 25. September geplant haben. 

Es soll eine Benefizveranstaltung für die Fi-

nanzierung unserer neuen digitalen Orgel 

und für andere dringende Anschaffungen 

in unserer Gemeinde werden. Bitte infor-

mieren Sie sich dazu auf Seite 19. 

Bitte melden Sie sich im Pfarramt, wenn Sie 

sich vorstellen können, bei dieser oder bei 

einer anderen Aktion oder Aktivität in un-

serer Gemeinde mitzuwirken. 

Ich grüße Sie herzlich und wünsche Ihnen 

einmal mehr viel Vergnügen beim Durch-

stöbern dieses BonnusBoten! 

Ihr Pastor Johannes Beisel 
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Wenn aus Altem Neues entsteht … 

… spricht man von Recycling 

oder: 

Ein Baum im Wandel der Zeit 

Sie erinnern sich an unseren Tannenbaum, der uns 

schön geschmückt in der Kirche in der Weihnachts-

zeit entgegen leuchtete? 

Im Januar wurde er abgeschmückt und seiner 

Zweige entle-

digt. Ein schön 

gewachsener 

Stamm kam 

zu Tage. Zu 

schade um ihn 

zu entsorgen. 

Und so ent-

stand daraus 

etwas Neues - 

ein Kreuz. 

Es begleitete 

uns durch die 

Passionszeit. Aber das war noch nicht das Ende. 

Wieder fand eine Veränderung statt. 

Am Ostermorgen erwartete die Gemeinde ein neu 

ergrüntes, mit Blüten geschmücktes Kreuz, das si-

cher noch eine Weile im Kirchenraum stehenblei-

ben wird.  

Mit viel Symbolik hat uns der „verwandelte Tannen-

baum“ durch die Zeit begleitet. Es bleibt abzuwar-

ten, was die Zukunft bringt und was dem Pfarrehe-

paar noch einfallen wird. Wir werden es sehen.  

Liesel Moldehn 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

eine Sonnenblume mit Sonnenbrille -  

„Wie cool ist das denn?!“ 

Das muss ein Spaßvogel arrangiert haben. 

Dabei ist ein lebensfrohes Kunstwerk ent-

standen.  

Jenseits von Fragen und Bemerkungen wie 

„Was soll das denn?“ oder „Eine Sonnen-

blume kann doch eigentlich gar nichts se-

hen“ bringt das Bild eine Stimmung und ein 

bestimmtes Lebensgefühl zum Ausdruck: 

sonniger Sommer, Freizeit, Erholung, die 

Erlaubnis das Leben zu genießen. 

Ja, ich darf leben – jetzt, heute: trotz Pande-

mie- und Kriegssorgen!  

Gott gönnt mir das von Herzen. Ich soll 

mich meines Lebens freuen können. Die 

Sonne lacht. Ich darf mich ihren Strahlen 

entgegenstrecken und auftanken - leben 

im Licht! Wie schön! 

Wie schön und wie cool vor allem dann, 

wenn ich Gottes Gaben dann auch bewusst 

wahrnehme und dankbar genieße! Das tut 

gut. Das ist Balsam für meine Seele. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen schöne, 

warme Sommersonnentage  

Ihr Pastor Johannes Beisel 
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#gottesgeschenk 
Fünf Fragen von Brigitte Neuhaus  

an Regionalbischof Friedrich Selter  

zur Initiative der Landeskirche. 

Warum hat die Kirche in diesem Jahr mit 

#gottesgeschenk eine Initiative zur Taufe ge-

startet?  

Friedrich Selter: "Wegen Corona konnte 

man ja nicht unbefangen feiern, wir hatten 

daher viel weniger Taufen als sonst. Mit der 

Initiative "Gottesgeschenk" will unsere Kir-

che einladen, das Fest der Taufe jetzt nach-

zuholen. Dazu bieten wir besondere Tauf-

feste an und versuchen auf die individuellen 

Wünsche der Familien einzugehen. 

Was bedeutet für Sie der Begriff Gottesge-

schenk? 

F.S.: Für mich geht die Bedeutung in zwei 

Richtungen. Zunächst einmal sind unsere 

Kinder Gottesgeschenke. So haben meine 

Frau und ich es damals nach der Geburt un-

serer Töchter auch erlebt und empfinden es 

bis heute so. Die Taufe ist aber auch ein 
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Geschenk Gottes an unsere Kinder: Gott sagt 

„Ja“ zu diesem Kind - so, wie er zu Jesus „Ja“ 

gesagt hat: „Dies ist mein lieber Sohn, an 

dem ich Wohlgefallen habe.“ Und das ist 

auch eine Entlastung für uns als Eltern. Wir 

wissen unsere Kinder bei Gott geborgen, 

egal was passiert. 

Welche Ideen gibt es im Sprengel, das Tauf-

jahr mit Leben zu füllen? 

F.S.: In allen Kirchenkreisen gibt es neben 

den „normalen“ Tauffeiern in der Kirche auch 

besondere Aktionen. Schon Tradition hat 

das Tauffest an der Hache im Kirchenkreis 

Syke-Hoya. Am 10. Juli laden die Osnabrü-

cker Stadtgemeinden zu einem Tauffest am 

Attersee ein. Getauft wird direkt am Seeufer.  

Durch die Taufe werden Menschen Mitglied 

der Kirche. Was bedeutet Ihnen diese Mit-

gliedschaft, und was halten Sie von „neuen 

Formen der Mitgliedschaft“, die seit der EKD-

Synode 2017 im Gespräch sind? 

F.S.: Glaube braucht Gemeinschaft, um le-

bendig zu bleiben. Er braucht die Anregung, 

manchmal auch das Korrektiv und oft auch 

TAUFFEST … 
… und mehr vor Ort 

In unserer Gemeinde gab es in diesem 

Jahr bereits viele Taufgelegenheiten – 

im Freien und in der Kirche. So konnten 

wir am 15. Mai bei herrlichem Wetter 

ein großes Tauffest auf dem Gelände 

zwischen Gymnasium und Hase feiern. 

Von dem bunten Treiben zeugen die 

Bilder auf den Seiten 6 bis 8. 

Zum Gottesdienst gehörte es, dass mit 

Hilfe vieler Becher das Taufwasser von 

einem zum anderem weitergegossen 

wurde, bis es schließlich in einer großen 

Taufschale anlangte und sie füllte. 

Musikalisch wurden wir von der Big-

band des Gymnasiums unter der Lei-

tung von Corinna von Wahlde-Biest-

mann hervorragend begleitet – inklu-

sive einer kleinen Matinee im Anschluss 

an den Gottesdienst. Ganz herzlichen 

Dank - auch der Schulleitung! 
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die Ermutigung durch andere. Darum ist die 

Taufe zugleich Aufnahme in die Gemeinde. 

Wer dann aus der Kirche austritt, bleibt aber 

getauft. Gott, der einmal „Ja“ gesagt hat, 

bleibt bei dieser Zusage. Darum sind grund-

sätzlich auch andere Zugehörigkeitsformen 

denkbar. Wichtiger als irgendwelche forma-

len Dinge ist mir, dass wir für Menschen ein-

ladend sind und Raum er-öffnen, eine ei-

gene Spiritualität zu entwickeln. In den ost-

deutschen Bundesländern hören wir davon, 

dass Menschen, die nie einer Kirche ange-

hört haben, sich plötzlich für den Erhalt ihrer 

Dorfkirche engagieren. Darin drückt sich ja 

mehr aus, als nur die Pflege alter Mauern. 

Aber eine verbindliche Mitgliedschaft halte 

ich nach wie vor für konsequenter. 

Was bedeutet Ihnen Ihr Taufspruch?  

F.S.: Mein Taufspruch ist: „Darin wird mein 

Vater verherrlicht, dass ihr viel Frucht bringt 

und werdet meine Jünger.“ (Johannes 15, 8) 

Puh, da steckt ein großer Anspruch hinter, 

dem ich sicherlich nicht gerecht werde. Ich 

verstehe ihn aber auch als entlastenden Zu-

spruch: Auch wenn ich oft das Gefühl von 

Vergeblichkeit habe, kann Gott aus dem, was 

ich tue, Gutes entstehen lassen. 
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Konfirmanden beteiligen sich am 

Friedensgebet 

Seit Kriegsbeginn ist uns allen das Herz so 

schwer geworden. Voller Sorge leben wir in 

den Tag hinein und verfolgen gespannt in 

den Medien, was so unmittelbar vor unse-

rer Haustür zurzeit geschieht. Wir alle sind 

betroffen und nicht selten fühlen wir uns 

machtlos.  

Auch Jugendliche beschäftigt das Thema 

Krieg, Unfairness, Gewalt und der unsichere 

Ausblick auf ihre eigene Zukunft. 

Jede Woche treffen wir uns am Donners-

tag zum Gebet zusammen. So haben auch 

wir, in der evangelischen Jugend, uns daran 

gemacht, das Thema zu reflektieren und für 

uns Worte zu finden. Im Konfirmandenun-

terricht haben wir uns erst neulich mit dem 

Thema „Schuld“ befasst. Ob kleines oder 

großes Unrecht, wir alle machen uns vor an-

deren schuldig. Krieg ist ein großes Verbre-

chen! Und wir fragen uns, wie kann man 

denn überhaupt Frieden erlangen.  

Wir haben drei Arten, viel mehr drei Wege 

ermittelt, wie wir Menschen mit Schuld um-

gehen.  

Die Bestrafung. Wenn jemand etwas Un-

rechtes tut, wird er nicht selten dafür be-

straft. Ein Verbrecher wird hinter Gitter ge-

bracht, das unartige Kind, bekommt kein Eis 

und der Kriegsführer wird sanktioniert. Auf 

diesem Weg scheinen wir uns derzeit zu be-

finden, doch bringt uns das den erhofften 

Frieden? 

Eine weitere Möglichkeit, wie wir mit Un-

recht, mit dem Ungerechten umgehen, wir 

verlangen eine Wiedergutmachung. 

Auf dem Weg Richtung Frieden steht uns 

dieser Schritt sicherlich noch bevor. Wird es 

einen Wiederaufbau geben, Reparations-

zahlungen oder Ähnliches? Wir hoffen, dass 

wir uns auch nach diesem Krieg bald auf 

diesen Pfad begeben. 

Doch bringt uns auch dies allein den Frie-

den? 

Der dritte Weg, um mit Schuld umzugehen, 

ist: Die Vergebung! 

Wir alle begreifen, dass uns Menschen im 

Krieg oder nach dem Krieg allein die Verge-

bung nicht genügen wird, sie dennoch für 

den Frieden unablässig sein wird.  

Drum lassen Sie uns gemeinsam nicht nur 

um Frieden bitten, sondern um die Fähig-
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keit Schuld einzugestehen und uns bedin-

gungslos zu verzeihen. So hoffen wir wei-

terhin auf ein baldiges friedliches und ver-

söhntes Miteinander. 

„Der Friede beginnt mit der Vergebung, er 

beginnt mit dem Freispruch: Zur Freiheit 

hat uns Gott befreit und zum Frieden hat er 

uns fähig gemacht. 

Fangt bei euch selber an: Euren Hass zu be-

siegen, andere nicht mehr zu zerstören, sie 

nicht mehr fertig zu machen. 

Fangt bei euch selber an: Euren Mut umzu-

wandeln in fantasievolle Kraft, durchbrecht 

das alte Prinzip: Auge um Auge, Zahn um 

Zahn. Wenn ihr für den Frieden eintretet – 

dann ohne Hass, wenn ihr für den Frieden 

arbeitet – dann ohne Streit, wenn ihr auf 

den Frieden hofft - dann oh-ne Angst, denn 

Gott sagt: Fürchte dich nicht, ich habe dich 

erlöst, ich habe dich beim Namen gerufen, 

du bist mein. Amen!“  Uwe Seidel 

Eure und Ihre Diakonin Helena Moor 

Gruppen und Kreise  im Gemeindehaus 

Sonntag 15:00 Gebetsstunde  

Montag 15:00 Frauenkreis (hoffentlich bald wieder) 

Montag 19:30 Ökumenischer Kirchenchor 

Dienstag 15:30 Instrumentalkreis – ab Mitte Juli 

Mittwoch 18:30 Bläserensemble 

Donnerstag 15:30 

17:00 

Vorkonfirmanden in zwei Gruppen: 

nach Absprache 

Donnerstag 15:30 

17:00 

Hauptkonfirmanden in zwei Gruppe: 

02.06. | 30.6. und nach Aprache 

Donnerstag 19:00 Kirchenvorstand: u.a. 24.5. | 14.6. 

Donnerstag 18:00 Friedensgebet: 2.6. u. 7.7. kath. Kirche; 23.6. u. 25.8. ev. K. 

 

Herzlichen Dank für zahlreiche Spenden 

unter anderem anlässlich von Geburtstagen und Kasualien,  

für die neue digitale Orgel, den Gemeindebrief und techn. Verbesserungen. 

Dazu gibt es im nächsten BonnusBoten wieder eine detaillierte Aufstellung. 

Spendenkonto der Evang.-luth. Kirchengemeinde Bersenbrück: 

   IBAN: DE63 2655 1540 0015 9011 50  bei der Kreissparkasse Bersenbrück 

   Verwendungszweck: KG BSB  (und gegebenenfalls ein best. Spendenzweck) 
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 3. Juni | Freitag 10:00 St. Antonius-Stift Alfhausen 

 5. Juni | Pfingstsonntag 10:00 

11:30 

Festgottesdienst mit Heiligem Abendmahl 

Taufgottesdienst 

 6. Juni | Pfingstmontag 10.30 Ökumenischer Gottesdienst auf dem Marktplatz 

 12. Juni | Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Lektor Thorsten Kaiser 

 19. Juni | 1. So. n. Trinitatis 18:00 Gottesdienst mit Lektorin G. Stratmann-Grandke 

 23. Juni | Donnerstag 10:00 Gottesdienst im St. Josef-Stift, Bersenbrück (Vertr.) 

 26. Juni | 2. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Pastor Friedrich Hülsmann 

 3. Juli| 3. So. n. Trinitatis 10:00 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 

 8. Juli | Freitag 19:00 Abendmahlsgottesdienst für Konfi-Familien 

 9. Juli | Samstag 

 10. Juli | Sonntag 

16:00 

  9:30 

11:00 

Konfirmationsgottesdienst 1 

Konfirmationsgottesdienst 2 

Konfirmationsgottesdienst 3 

 17. Juli |  5. So. n. Trinitatis  10:30 Klappstuhlgottesdienst 

an der kath. Kirche in Alfhausen 

 21. Juli | Donnerstag 

 22. Juli | Freitag 

10.00 

10:00 

St. Josef-Stift Bers. mit Dr. Jörg Weissenborn 

St. Antonius-Stift Alf. mit Dr. Jörg Weissenborn 

 24. Juli | 6. So. n. Trinitatis 10:00 Godi mit Prädikant Dr. Jörg Weissenborn 

 31. Juli | 7. So. n. Trinitatis 10.00 Gottesdienst mit Dr. Marcel Krusche 

 7. August | 8. So. n. Trinitatis 10:30 Gottesdienst mit Lektor Thorsten Kaiser 

14. August | 9. So. n. Trinitatis 18:00 Abendgottesdienst mit Pastor Friedrich Hülsmann 

18. August | Donnerstag 

18. August | Freitag 

10.00 

10:00 

St. Josef-Stift Bersenbrück (JB) 

St. Antonius-Stift Alfhausen (JB) 

21. August | 10. So. n. Trinitatis 10:30 Klappstuhlgottesdienst  

an der kath. Kirche in Alfhausen 

28. August | 11. So. n. Trinitatis 10:00 

11:30 

Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 

Taufgottesdienst 

Alle Gottesdienste ohne besondere Erwähnung hält Pastor Johannes Beisel 

Friedensgebete siehe „Gruppen und Kreis“ auf Seite 10 

Alle für die Kirche geplanten Gottesdienste können bei gutem Wetter auch als Klappstuhlgot-

tesdienste am Gemeindehaus gefeiert werden. 

Im Juli/August sind einige Vertretungen vorgesehen, weil sich Pastor Johannes Beisel wahr-

scheinlich einer Augen-OP unterziehen muss. 

Zu allen Gottesdiensten kann, muss aber nicht eine Maske getragen werden. 
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Geburtstage im Juni 

01.06. | 72  Alexander Sitnikow 

02.06. | 81  Inge Driehorst 

03.06. | 71  Nikolai Sukowski 

04.06. | 82  Siegfried Kutschbach 

04.06. | 78  Dorothee Zehnpfund 

05.06. | 73  Alexnder Schoot  

06.06. | 86  Elfriede Knipker 

06.06. | 84  Charlotte Bornheim 

13.06. | 83  Valentina Dewald 

13.06. | 80  Christa Böckelheide 

13.06. | 71  Marion Rölwers 

14.06. | 81  Ulrich Block  

15.06. | 85  Jürgen Borchert 

15.06. | 83  Horst Milde 

17.06. | 79  Edeltraud Pomorin 

17.06. | 73  Annegret Klein 

18.06. | 71  Christa Pagel 

21.06. | 72  Klara Herbers 

22.06. | 85  Helga Medeke 

23.06. | 72  Jutta Götting 

24.06. | 82  Margit Wischmeyer 

26.06. | 75  Margitta Abächerli 

30.06. | 91  Irmgard Löffers 

30.06. | 89  Elfriede Lück 

Geburtstage im Juli 

03.07. | 87  Leni Beiersdorff 

03.07. | 81  Sigrid Mithöfer 

03.07. | 70  Werner Lömker 

04.07. | 88  Ellen Brockhage 

05.07. | 94  Ewald Hurrelbrink 

05.07. | 81  Dietrich Adam 

10.07. | 71  Werner Klemm 

11.07. | 73  Hilmar Werner Mietz 

12.07. | 77  Friedhilde Sillus 

15.07. | 88  Ewald Frost  

15.07. | 70  Renate Heuer 

15.07. | 70  Maria Unger 

20.07. | 102 Anni Adolf 

21.07. | 89  Maria Freese 

22.07. | 71  Ilona Anker   

23.07. | 76  Liesel Thomas 

26.07. | 90  Anita Reitz 

29.07. | 85  Brigitte Koppelmann 

 

Die Geburtstage werden  

in der PDF-Internetversion 

des BonnusBoten aus  

datenschutzrechtlichen  

Gründen nicht abgedruckt. 

Deswegen herrscht  

hier Leere. 

Die Geburtstage werden  

in der PDF-Internetversion 

des BonnusBoten aus  

datenschutzrechtlichen  

Gründen nicht abgedruckt. 

Deswegen herrscht  

hier Leere. 
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Bestattungen und Taufen 

09.03.  Rudolf Krebs, Bersenbrück  83 Jahre 

11.03.  Alexander Hildermann, Alfhausen  72 Jahre 

14.03.  Helene Böhmer, Bersenbrück 97 Jahre 

27.03.  Siegfried Krusch, Bersenbrück  75 Jahre 

31.03.  Ursula Grotjahn, geb. Altmann, Bersenbrück 85 Jahre 

05.04.  Hannelore March, Bersenbrück 79 Jahre 

06.04.  Friedrich Pfafenrot, Bersenbrück 91 Jahre 

  Taufen 

  20.03.  Emil Trienen, Bersenbrück 

  17.04.  Tim Noah Gohmann, Bersenbrück 

  01.05.  Ilja Hölscher, Bersenbrück 

  01.05.  Alissa Baal, Bersenbrück 

  01.05.  Jarne Schultz, Alfhausen  

  01.05.  Fine Schultz, Alfhausen  

  15.05.  Violet Gertje, Bersenbrück 

  15.05.  Marwin Pfafenrot, Alfhausen  

  15.05.  Elisa Collins, Bersenbrück  

15.05.  Amalia Schulz, Alfhausen  

22.05.  Lisbeth Geers, Bersenbrück 

22.05.  Leon Nuss, Bersenbrück  

22.05.  Emily Nuss, Bersenbrück  

22.05.  Dima Hahn, Gehrde 

22.05.  Diana Hahn, Gehrde 

22.05.  Aylin Seker, Bersenbrück  

22.05.  Lian Maradow, Bersenbrück  

29.05.  Sophie-Marie Moshage, Talge 

29.05.  Miriam Moshage, Talge 

Geburtstage im August 

01.08. | 89  Peter Dick 

01.08. | 77  Karin-Elisabeth Felker 

02.08. | 74  Marianne Dwenger 

05.08. | 88  Ruth Timm 

06.08. | 86  Dieter Behschnitt 

07.08. | 87  Frieda Schlichenmeier 

09.08. | 83  Dieter Pleines 

09.08. | 72  Alexander Hill 

10.08. | 88  Maria Hackmann  

12.08. | 97  Lore Beinke 

12.08. | 76  Hermann Sattinger 

14.08. | 72  Irmtraud Döhmann   

15.08. | 95  Eduard Heinz 

16.08. | 74  Frieda Keller 

17.08. | 90  Ilse Ruhnke 

 

 

 

 

 

 

19.08. | 81  Hubert Gramann 

19.08. | 78  Dr. Jörg Weissenborn 

19.08. | 73  Susanne Rathmann 

20.08. | 87  Hilda Lidke 

21.08. | 72  Waldemar Unger 

23.08. | 88  Marlen Raasch 

23.08. | 73  Marianne Kettler  

24.08. | 82  Hans Dambach 

24.08. | 71  Hannelore Kröger 

25.08. | 74  Jutta Hackländer 

27.08. | 81  Bodo Rolle 

Die Geburtstage werden  

in der PDF-Internetversion 

des BonnusBoten aus  

datenschutzrechtlichen  

Gründen nicht abgedruckt. 

Deswegen herrscht  

hier Leere. 

Die Bestattungen und Taufen werden in der 

PDF-Internetversion des BonnusBoten aus 

datenschutzrechtlichen Gründen nicht  

abgedruckt. 

Deswegen herrscht hier Leere. 
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#pro4YOUth 

Die „Partnerschaft für Demo-

kratie“ der Samtgemeinde Ber-

senbrück unterstützt mit ihrem 

Projekt #pro4YOUth seit Jah-

ren Jugendarbeit in der Umge-

bung und hilft Jugendliche 

mündig zu machen und ganz 

eigene Projekte zu entwickeln. 

Auch dieses Jahr gab es einen Fördertopf 

mit 7000,- Euro, um den sich Jugendliche 

mit ihren Projektideen bewerben konnten. 

Natürlich ging auch eine Jugendgruppe der 

Bonnus-Kirchengemeinde ins Rennen. 

Wir stellten uns mit dem Projekt „Willst du 

mitspielen!“ vor.  Nach Jahren der Isolation, 

Quarantänen und Abstandsregeln, wollen 

unsere Jugendlichen endlich wieder zusam-

men sein. Schon jetzt treffen wir uns seit 

Monaten in unserer Jugendgruppe und 

machen die unter-schiedlichsten Dinge zu-

sammen. Schön wäre es allerdings, so 

dachten wir uns, wenn wir noch mehr Ju-

gendliche der Kirchengemeinde, aber auch 

Teens aus dem Kirchenkreis, dem örtlichen 

Jugendtreff und unserer Nachbarschaft ein-

mal einladen könnten. Mal wieder unbe-

schwert quatschen, Chips knabbern und 

einfach mal gemeinsam albern.  Um dem 

eine Basis geben zu können, wünschen wir 

uns eine größere Spielesammlung anzu-

schaffen.  

Das "Spielen" ist ein Mittel zum Zweck. Ge-

meinsames Sein, ins Gespräch kommen, ein 

Forum zu finden, sich artikulieren zu kön-

nen, neue Handlungsfelder zu entdecken, 

seine Stärken hervorzubringen und sich ge-

genseitig zu motivieren, steht im Vorder-

grund dieses nie enden-den Projekts.  

Neben kurzweiligen Quatschspielen stehen 

auch Strategie-, Simulations-, Wettbe-

werbs- und Denkspiele sowie Bewegungs- 

und Handlungsspiele auf unserer Liste. 

Leider hatte im Endeffekt ein anderes Pro-

jekt das Rennen um den Hauptgewinn der 

Förderung gemacht. Doch wir lassen uns 

nicht entmutigen und lassen uns etwas 

Neues einfallen und bewerben uns nächs-

tes Jahr sicherlich erneut. 

Auch eine Spielesammlung werden wir uns 

dennoch anschaffen, wir fangen ein-fach 

kleiner an. 

Nichtsdestotrotz hatten wir Spaß daran da-

bei zu sein und uns als Gruppe auf dem 

#pro4YOUth-Event auf der örtlichen Kirmes 

vorzustellen. Denn so hatten wir auch wie-

der die Möglichkeit gemeinsam etwas Lus-

tiges zu unternehmen.  

          Eure und Ihre Diakonin Helena Moor 
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In den letzten zwei Jahren war das gesell-

schaftliche Leben durch die Corona-Pande-

mie erheblich eingeschränkt. Nun würden 

wir gerne vonseiten der Kirchengemeinde 

die Sommerzeit nutzen und ein Musikfesti-

val für den 25. September planen. Es ist mit 

einem gewissen Abstand zum Schuljahres-

beginn so terminiert, dass alle möglichen 

Teilnehmenden noch genügend Zeit ha-

ben, sich darauf vorzubereiten.  

Das Musikfest soll davon leben, dass mög-

lichst viele einzelne Musizierende oder Mu-

sikgruppen daran teilnehmen und zu einem 

gemeinsamen Ganzen beitragen.  

Mit dem Fest wollen wir uns von unserer al-

ten Orgel verabschieden. Gleichzeitig ver-

steht es sich als eine Benefizveranstaltung 

für eine neue digitale Orgel, die noch im 

Laufe dieses Jahres ihren Platz in unserer 

Kirche finden soll.  

Wie stellen wir uns das Ganze konkret vor? 

Am Konzerttag werden wir wahrscheinlich 

um 14.00 Uhr mit einem musikalischen Got-

tesdienst beginnen. Anschließend soll es 

dann Schlag auf Schlag gehen, das heißt im 

Rhythmus von jeweils 20 Minuten folgen 

verschiedene musikalische Beiträge Schlag 

auf Schlag. Jeder „Schlag“ sollte aus etwa 

15 Minuten Musik bestehen, damit noch 

genügend Zeit zum Wechseln bleibt. Wenn 

eine Gruppe zwei "Schläge" füllen möchte, 

ist das auch möglich. Es ist auch denkbar, 

dass ein Teil des Programms im Freien un-

ter einem Zeltdach dargeboten wird. 

Jeder Beitrag ist herzlich willkommen! 

Bitte machen Sie unter Musizierenden Wer-

bung für diese besondere Veranstaltung! 

Ansprechpartner für Interessierte ist Pastor 

Johannes Beisel (Tel. 05439/2222) 



 

Das Highlight in der  

Sommersaison: 

Gottesdienste 
▪ familienfreundlich  

▪ naturverbunden 

▪ lebendig  

▪ unkompliziert 

▪ offen für alle 

▪ pandemiekonform 

Bitte bringen Sie sich nach Möglichkeit eine Decke, ein Kis-

sen oder einen Klappstuhl als Sitzgelegenheit mit. Außer-

dem ist bei regnerischem Wetter wie bei Sonnenschein 

ein Regenschirm von Vorteil. 

Pfingstmontag, 6. Juni 2022, 10.30 Uhr 
Ök. Gottesdienst auf dem Marktplatz 

Sonntag, 17. Juli 2022, 10.30 Uhr 
an der kath. Kirche in Alfhausen 

Sonntag, 21. August 2022, 10.30 Uhr 
an der kath. Kirche in Alfhausen 

Das nächste  

Highlight - 

nach den  

Sommerferien 

Wer macht mit? 

Bitte melden bei  

Pastor J. Beisel! 

Kontakt 

Evangelisch-lutherische 

Bonnus-Kirchengemeinde 

  Bahnhofstraße 29 

  49593 Bersenbrück 

www.bonnusgemeinde.de 

Pfarrbüro: 

  Hilke Drüen 

  Tel. 05439/2222 

  KG.Bersenbrueck@evlka.de 

Öffnungszeiten: 

  Di. 15–17 Uhr | Fr.  10–12 Uhr 

Pastor Johannes Beisel 

  Tel. 05439/2222 

  johannes.beisel@evlka.de 

Diakonin Helena Moor 

  Handy: 015256369624 

  helena.moor@evlka.de 

Küsterin: 

  Rute Macau 

  Tel. 05439/4660870 

Friedhofsverwaltung: 

  Barbara Dieckmann    

  Di. 8-10 Uhr | 05439/2222 

  Sabine Ter Heide 

  Tel.: 05439/3639 

Diakonisches Werk  

  Bramsche: 05461/1597 

  Quakenbrück: 05431/906183 
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